
Halle Freitag
Die Pforte proteſtirt

Es iſt ſehr leicht ſich ſein Recht zu vergeben aber es
ſchwer das einmal vergebene zurückzunehmen ja es iſt oft
geradezu unmöglich

Was that ſeinerzeit das heil n Reich wenn ſei es
von Frankreich ſei es von anderer ſein Recht verletzt
war und es ſich nicht zur Ab aufraffen konnte
proteſtirte in förmlichſter und feierlichſter Weiſe thatſächlich
aber hatte es ſich dem thatſächl Unrecht gegenüber mitdem Geſche u gen alles nen denn dem blos pro Ka
teſtirenden Reiche gegenüber fühlten ſich die habgierigen und
gewaltthätigen Nachbarn zu immer neuem Umſichgreifen ver
aänlaßt Dieſe Haltung des einſt ſo mächtigen alten Reiches
mehrte langſam ünd ſtetig die Verachtung in welcher es ſtand
und nahm endlich ſeinem Untergange jeden tragiſchen Zug

In demſelben Stadium des fortſchreitenden Verfalles auch
der äußeren Macht befindet ſich jetzt die Türkei Sie leidet
Gewalt und Unrecht und ſie proteſtirt Aber ſie thut auch
das nicht einmal konſequent ſondern nur dann wenn ſie für
den Proteſt an anderen Mächten einen Rückhalt hat Schon
ſeit Jahren hat England in Egypten in einem Lande welches
unzweifelhaft dem Sultan gert alle Rechte an ſich riſa
hat dort Krieg geführt die Ordnung wieder hergeſtellt, das
Volk ausgeſogen u ſ ja daſſelbe England hat in neuſter
Zeit egyptiſche d h türkiſche Hafenplätze am Rothen Meere
geradezu annektirt und die Türkei hat geſchwiegen oder doch
nur beſcheiden und beinahe heimlich Vorſtellungen gemacht
Nun aber kommt Jtalien beſetzt Beilul und ſtreckt die Hand
nach Sugkin und Maſſaug aus ſofort proteſtirt die Pforte
Woher dieſer kühne Muth England läßt ſcheinbar die
Jtaliener gewähren weil dieſe ſeine e Politik unter
ſtützen es giebt aber dem Sultan zu verſtehen er brauche es

e nicht gefallen zu laſſen wenn andere als die Britten aus
einer Haut Riemen ſchnitten er dürfe proteſtiren Es iſt

gewiſſe Schwierig

keit bereitet aber ſie werden nach berühmten Muſtern
über dieſelben hinwegſchreiten

Arme Türkei Schade daß man deinen Untergang nicht
einmal bedauern kann

Deutſches Reich
K Berlin 3 Febr Auf den ſeiner Zeit mitgetheilten

Antrag der betreffenden Ausſchüſſe hat der Bundesrath in
ſeiner Sitzung vom 22 Jan beſchloſſen auf Grund des S 1
Abſatz 8 des Unfallverſicherungsgeſetzes Arbeiter
und Betriebsbeamte welche von einem Gewerbetreibenden

deſſen Gewerbebetrieb ſich auf die Ausführung von Tüncher
Verputzer Weißbinder Gypſer Stuckateur Maler An
en laſer Klempner und Lackirerarbeiten bei Bauten
ſowie auf die Anbringung Abnahme Verlegung und Reparatur
von Blitzableitern erſtreckt in dieſem Betriebe beſchäftigt
werden für verſicherungspflichtig zu erklären Zugleich wurden
die Ausſchüſſe beauftragt die näheren Modalitäten zur Aus

rin des vorſtehenden Beſchluſſes in Erwägung zu ziehen
nd nach dem Ergebniſſe weitere Anträge zu ſtellen Das

Amtsblatt des Reichs Poſtamts veröffentlicht jetzt be
t der Bezeichnung der Sendungen an Soldaten
We en vom 20 Jan datirten Beſcheid Das Reichs

Poſtamt will geſtatten daß Sendungen an die in Reih und
Glied ſtehenden Soldaten bis zum Feldwebel oder Wachtmeiſter
einſchließlich aufwärts ſoweit dieſe Sendungen auf Porto
vergünſtigungen Anſpruch haben vom Abſender mit kleinen
Zetteln von weißem oder gelbem Papier beklebt werden dürfen
auf welchem die Bezeichnung Soldatenbrief Eigene An
gelegenheit des Empfängers in ſchwarzem Drucke hergeſtellt
iſt Die Zettel können für alle derartigen an Soldaten c
gerichteten Sendungen Verwendung finden bei Poſtanweiſungenund Begleitadreſſen zu Packeten müſſen dieſelben in den für

die Aufſchrift beſtimmten Raum geklebt werden
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Am Tiſche des Bundesraths Dr Stephan
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Min
Das Haus tritt in die Fortſetzung der zweiten Berathung desEtats der Reichspoſt und elegraphenverwaltun ein
Bei Tit 32 Poſtpraktikanten und nicht angeſtellte

Poſt und Telegraphenaſſiſtenten 3,400,000 bedauert
Abg Dr Möller daß die Telegraphiſtinnen ſelbſt nach zehn

jähriger Dienſtzeit keine Gehaltsaufbeſſerungen erfahren und auch
nicht Ausſicht auf Penſionen haben

Ober Poſtrath Fiſcher erwidert daß in gewiſſer Weiſe für die
Telegraphiſtinnen geſorgt ſei und daß ſie namentlich in Erkran
a a 7 Unterſtützung erhalten

Abg Schrader freiſ fragt an ob man für die Zukunft die
Stellen der weiblichen a r beibehalten will

OberPoſtrath cher führt aus daß man allmählig dieſe
Stellen ausfallen laſſen will

Der Titel wird tigt
Bei Titel 34 Hilfsleiſtungen im Beamtendienſte bei

den Poſt und Telegraphenämtern 1,425,000 bittet
Abg v Vollmar Sozialdem für die Poſthilfsboten fortan

einen Tagelohn von 2,50 M zu gewähren r jetzige Lohn
von 2 M iſt ein ſehr geringer um ſo mehr als es ſich meiſt umLeute von mehr als 24 Jahren handelt Bei einem ſo geringen
Lohn ſind Defraudationen etwas faſt Natürliches Die ſozial
demokratiſche Partei würde gern bereit ſein für dieſe Poſition
eine Mehrforderung zu bewilligen Zum Mindeſten müßten
dieſe Leute feſt angeſtellt werden damit ſie eine ſichere Exiſtenz

haben welche allein ſie zu einer freudigen Berufserfüllung anregen
nn
Ober Poſtrath Fiſcher Es handelt ſich bei dieſer Kategorie

umeiſt um Leute die nur zur Aushilfe vorübergehend angeſtellt
nd Wenn wir heute dem Wunſche des Vorredners nachkommen

und den Tagelohn von 2 M auf 2,50 M erhöhen wollten ſo
würde morgen der Wunſch nach Erhöhung auf 3 M an uns
herantreten Es ſind faſt ausſchließlich jugendliche Leute um die
es ſich hier handelt

Abg v Vollmar Jch muß doch dern r bemerken
daß meine Jnformationen ergeben daß ein Unterſchied gemacht
wird zwiſchen Leuten die vor dem 24 Jahre und ſolchen die
nach dem 24 Jahre in den Poſtdienſt eingetreten ſind Erſtere
erhalten etatsmäßige Stellen letztere nicht Es darf doch nicht
vegegen werden daß das gute Geſchäft der deutſchen Poſt zum

roßen Theil beruht auf der Tüchtigkeit der Unterbeamten und

gewiß daß dieſer Proteſt den Jtalienern eine

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
Die übrigen Titel Ausgaben werden ohne Diskuſder

Kap 4 einmalige Ausgaben fordert in Tit 1 zur Herellung c en Saabeeßhubes in Erfurt vierte
ate 200,000 M
Das Haus ſetzt dieſelbe auf Antrag der Kommiſſion um 20,000

abM her
Die Diskuſſion über Tit 29 Erwerbung von Grund

ſtücken in Köln 1,700,000 wird verbunden mit der Be
rathung über Kap 5 des Militäretats Neubau einer

aſerne in Köln erſte Rate 50,000
Referent Abg Bormann führt aus daß die ReichspoſtVer

waltung den Wunſch hat in Ermangelung eines anderweiten ge
eigneten Bauplatzes auf dem Grundſtück der Artilleriekaſerne zu
Köln ein neues Dienſtgebäude zu errichten Als Entſchädigung
für das abzutretende t hat die Reichspoſt Verwaltung
eine Averſionalſumme in Höhe von 2,400,000 M zu zahlen Die
Kommiſſion bittet um Bewilligung des Titels

Abg Frhr zu Franckenſtein erklärt ſich namens ſeiner
Partei für die des Titels Seine Partei werde aber
egen einige andere Titel ſtimmen Redner erſucht daher den

endenten über die folgenden Poſitionen einzeln abſtimmen zu
aſſen
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und beide Titel bewilligt
Titel 22 wird ohne Diskuſſion nach den Anträgen der Kom

miſſion erledigt
Titel 23 Neues Dienſtgebäude in Weißenfels erſte Rate

80,000 beantragt die Kommiſſion zu ſtreichen
Abg Rohland freiſ bittet um Bewilligung der Poſition
Abg v Köller Die konſervative Partei wird wie in

Kommiſſion ſo auch hier für die Bewilligung ſtimmen
Staatsſekretär Dr Stephan Wenn gegegenüber dem Votum

der Kommiſſion eine Poſition dem Wohlwollen des Plenums
warm empfohlen werden muß ſo iſt es dieſe Die Stadt
Weißenfels liefert der Poſtverwaltung große Ueberſchüſſe und
entwickelt ſich immer e Auch die ſanitären Verhältniſſe der
dortigen Poſtbeamten laſſen den Bau eines neuen Dienſtgebäudes
dringend nothwendig erſcheinen Jch bitte Sie daher um Be
willigung unſerer r nAbg Frhr zu Franckenſtein Bei der gegeniktigen

inanzlage iſt es meiner Partei nicht möglich all den erheblichen
ehrforderungen zuzuſtimmen die die Poſtverwaltung als noth

wendig bezeichnet
Staatsſekretär Dr Stephan Die Zahl der Mehrforderungen

der Poſtverwaltung iſt keineswegs eine große denn viele Etats
orderungen des Vorjahrs ſind diesmal fortgefallen Jn einem

Wahlaufrufe habe ich geleſen daß wenn der Poſtbau von Köln
bewilligt wird unter den anderen Poſtbauten ein bethlehemitiſcher
Kindermord veranſtaltet werden ſolle Das ſcheint jetzt inſzenirt
werden zu ſollen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen der Titel nach dem Antrage
der Kommiſſion geſtrichen

Die übrigen Titel des Etats werden nach dem Antrage der
Kommiſſion ohne Debatte erledigt

Es folgt die zweite Leſung des Etats des Auswärtigen
Amts Kap 2 Einmalige Ausgaben

Tit 1 Subvention an die zoologiſche Station inNeapel 30,000 und Tit 2 Reparaturen an dem Bot
in Paris 47,200 werden ohne Diskuſſion

ewilligt

Tit 5 fordert zur Errichtung einer SommerReſid enz
W r apia für die Botſchaft in Konſtantinopel
Abg Freiherr zu Franckenſtein Wir ſtehen der Forderung

eines Sommervpalaſtes prinzipiell nicht feindlich gegenüber aber
bei der rnwarlige inanzlage können wir die Verantwortung
für die Ausgabe einer ſo großen Summe nicht übernehmen
Geh Legationsrath Humbert Es handelt ſich um die end

liche Bebauung eines Grundſtücks welches der Sultan vor
5 Jahren Sr Majeſtät dem Kaiſer geſchenkt hat und welches
einen Werth von ca 550,000 M repräſentirt Der Bau liegt
im dienſtlichen Jntereſſe der deutſchen Botſchaft und gerade jetzt
bietet ſich eine günſtige Gelegenheit zum Bauen da die Land
and Buiülding Company in Konſtantinopel ſich erboten hat
die Errichtung der SommerReſidenz in Therapia gegen Ueber
laſſung des dem Reiche gehörigen GeſandtſchaftsGrundſtücks in
n und Zahlung einer Summe von 60,750 M zu über

nehmen
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Poſition bewilligt
Ohne Diskuſſion werden dann einige Titel des Etats des

Reichsheeres des Reichsſchatzamt es der Reichsſchuld
der Reichsdruckerei h des Etats 1883/84Zinſen aus belegten Reich sgeldern der außerordent
lichen Zuſchüſſe und der Matrikularbeiträge nach dem
Antrage der Kommiſſion erledigt

Hierauf wird das Etatsgeſetz debattelos vorbehaltlich der
definitiven detrezng genehmigt

86

der

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs einer Ergänzung
zum Etat 1885 86

i fordert als fortdauernde Ausgaben 96,000 M
und als einm e Ausgabe zur Errichtung von Dienſt
gebänden in Kamerun Topo und Angra Pequena
152,000 295,750 M für ein Grundſtück zur Erweiterung
des Dienſtgebäudes des Statiſtiſchen Amtes und
10,000 M zur Verlegung des culmer Kadettenhauſes
nach Stolp

Abg Richter Meine Fraktion beantragt die Verweiſung dieſer
Etats Ergänzung an die Budgetkommiſſion Die Frage des

Die Ergänzun

dient wohl nähere Prüfung Auch die Frage der Gehälter für
die überſeeiſchen Beamten könnten näher geprüft werden Wir
werden hierbei freilich dicht von kleinen Geſichtspunkten e en
können und es muß in der That dafür geſorgt werden daß die
Beamten die in jene Länder gehen ein gutes Gehalt bekommenJa ich möchte ſogar wünſchen daß die Ausdehnung des Unfall
eſetzes ſich auch auf die in den Kolonialfaktoreien angeſtellten

Arbeiter erſtrecken möge Eine Berathung in der Kommiſſion
iſt aber auch ſchon deshalb nöthig weil es ſich hier um ganz
neue Dinge handelt Es ſollen Beamte angeſtellt werden aber
wir müſſen doch erſt ihre Kompetenz feſtſetzen wir müſſen über
die Verwaltung der Kolonien uns einigen c Jnzwiſchen ſind
die Ausgaben für die Kolonien ſtändig gewachſen ſie ſind das
einzig greifbare bei unſerer Kolonialpolitik alles andere iſt vor
läufig noch Zukunftsmuſik Es muß doch auch I werden
wie denn nun die Kolonien zur Mittragung der Koſten heran
zuziehen ſind Auch die benachbarten franzöſiſchen und engliſchen
Kolonien haben noch ſehr bedeutende Zuſchüſſe zu der Verwaltung
zu zahlen ähnlich wird es doch bei uns auch ſein müſſen umſomehr
da tie n ja doch eigentlich nur das Protektorat über die
deutſchen Kolonien haben will Der i tzeit erklärt die Kolonien ſollten ſich ſelbſt regieren Auf dieſe Er
klärung hin haben wir uns mit der Kolonialpolitik einverſtanden
erklärt Jn der Kommiſſion hat der Reichskanzler die Kolonial
politik der Oſtindiſchen Compagnie in NordBorneo ſein deal
genann Jch habe mich inzwiſchen über die Verhältniſſe Nord
Borneos unterrichtet führen wir dieſe Verhältniſſe in Kamerun

oermann und

her wünſchte ich daß bei der Ausarbeitung des nächſten
Budgets eine Aufbeſſerung aller Gehälter unter 750 M vor
genommen werde

nſchzettel
ſelbſt zahlen wollen davon er wir nichts Beifall links

und im Centrum Die digeer ietgeſion z P die proklamirten

ſchaffen ſind und dazu gehört vor allem zunä

die Koloniſation ein Hier wird

Statiſtiſchen Amts und der Verlegung des Kadettenhauſes ver

rr Reichskanzler hat ſeiner
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nur ſechs
dungen zu gute kommen Denn die

erklärt daß an Auswanderuug dorthin nicht zu
Abg Woermann hat gemeint man würde einen Theil der
durch Ausfuhrzölle decken können Jch glaube aber man

erade Einfuhrzölle ſchaffen denn ich ſehe nicht ein warum
en Negern den Erwerb von Schnaps ſo billig ma

Auch die billige Einfuhr von Gewehren und Pulver
Seiten Aber keinesfalls vermag ich einzuſehen
unſere Seugy ben r diewein un n nen ef dieſerFinanz frage werden ſich die vonolonien vermindern jemehr Deutſche in den Landſtrichen wohnen
Wenn man aber fortfährt Kolonien z erwerben in denen
noch nicht angeſiedelt ſind dann h wir franzöſiſche Koloni
olitik und dann kann meine Partei der Kolonialpolitik der
egierung nicht mehr folgen Beifall links
Geh Legat Rath v Kuſſerow Jch kann es entſchieden ver

neinen daß dem n mehr Laſten auferlegt werden ſollen als
bei dem Beginne dieſer Kolonialpolitik in Ausſicht genommen
waren Auf die weiteren Ausführungen des Vorredners werde
ich bei anderer Gelegenheit zurückzukommen ſuchen

Abg Woermann Abg Richter hat es verſucht eine dunkleScheibe an die Wand zu heiten und danach G ſchießen Die von
ihm betonten Nachtheile beſtehen gar nicht Die betheiligten Han
delsfirmen ſind zur Zahlung entſprechender Beiträge gern bereit
aber doch erſt ſobald in den drei Kolonien geordnete Zuſtände ge

die Jnſtallirung des
Gouverneurs Auch die Erhebung der Zölle auf die Abg Richter ſo
viel Werth gelegt hat kann doch nicht von den Kaufleuten
vorgenommen werden ſondern nur von organiſirten Behörden
Zunächſt wird auch des leichteren n wegen mit Exportzöllen
gearbeitet werden beſonders mit Rückſicht auf den Tauſchhandel
werden Jmportzölle nicht möglich ſein All die Einrichtungen die
in den Kolonien noch fehlen vermag nur das Reich einzurichten dazu
reicht die Macht der Handelsfirmen in den Kolonien nicht aus
Ebenſo können auch die Jmportzölle deren Berechtigung ich dem
geh Richter durchaus vgeſte e erſt dann eingeführt werden wenn
wohlorganiſirte Behörden ſich dort inſtallirt haben Es iſt doch
aber ſehr zu berückſichtigen ob wir wirklich aus Philantropie für
die Neger den Export von Branntwein einſchränken ſollen
Es wäre ja in der That gut wenn man Landſtriche
mit deutſchen Jnſaſſen koloniſiren könnte aber die Frage
iſt eben nur wo man derartiges Land finden kann Auch mit den
gegenwärtigen Kolonien wird i ein lebhafter el ent
wickeln der ſeinen gedeihlichen Einfluf au die ganze Induſtrie
äußern wird Es iſt zu hoffen daß in en gen Jahren ſich der Han
del nach Afrika verzehnfacht jetzt werden dort 300 Arbeiter be
ſchäftigt dann werden es 3000 ſein Dann werden allmälig immer
We R n aus Deutſchland dort Beſchäftigung finden können

eifall rechts
Abg Stolle Sozialdem weiſt darauf hin daß es gar nicht

möglich iſt eine Kolonialpolitik ſobald ſie einmal begonnen
innerhalb der Grenzen zu halten die der Ferchetanzler proklam
at Es hat ſich alsbald gezeigt daß Konflikte mit anderen
taaten unvermeidlich ſind Die im Volke infolge des Votums

vom 15 Dezember entſtandene Begeiſterung tritt nun auch für
die Forderung für ein Ge

Muß denn derfängniß für Kamerun erhoben utſche überwo er hinkommt ein Gefängniß finden Heiterkert Vnd m

welchem Geſetze ſoll denn dort gerichtet werden Meine Pa
hält die Grenzen die ürſprünglich der Kolonialpolitik geſteckt
worden für überſchritten und wird allen weiteren Forderungen
für Kolonialpolitit ſich widerſethen
Geh Legationsrath v Kuſſerow führt aus daß die Kä
in Kamerun keineswegs die a I onialpaliti geweſen

oſie wären ohne dieſelbe gleichf folgt
Abg Richter Selbſt wenn es richtig wäre was 354 Woer

mann gemeint hat daß die Zahl der in den Kolonien Beſchäftigtenſich verzehnfachen wird ſo iſt das doch wohl kein genügendes Mo
ment für die Kolonialpolitik Beſonders aber wenn man von den
Verträgen lieſt welche Arbeiter mit überſeeiſchen Arbeitgebern
abgeſchloſſen haben ſo ſcheint es doch dringend geboten hier zur
Vorſicht zu mahnen Jn Bezug auf die Gefängniſſe weiche ich
vom c r ab ich halte Gefängniſſe dort recht e erforder
lich vielleicht auch mit Zellen für afrikaniſche Könige Heiterkeit
Der Branntwein den Abg Woermann dorthin exportiren willwird unſerer Jnduſtrie do wohl auch nicht weſentlich aufhelfen

denn die beſten Rumſorten werden dort wohl nicht gekauft werden
Jm übrigen verlangte ich nicht daß die betr Handelsfirmen ſchon
jetzt die Koſten tragen ſollen ich will nur irgend eine Angabe über
den Zeitpunkt wann dieſe Beiträge W Firmen beginnen ſollen
in der Kommiſſion erhalten Herr Woermann hat für 70 Pfund
die Souveränität über die Jnſel Nikol erworben doch wohl nicht
allein um den Souveränen von Afrika n zu werden
Heiterkeit und unabhängig vom Reichstage Geſetze zu gehen
err Woermann meint es gäbe kaum Plätze die für die deutſche
evölkerung zur Koloniſation Fir ſeien das mag ja ſeinaber dann ſoll man eben nicht oloniſiren Das iſt eben der

Unterſchied zwiſchen uns Wenn keine geeigneten Holonien zu
haben ſind dann wollen wir eben keine Beifall links

Aee v Benda nl erklärt ſich für Verweiſung an die Kom
miſſion

Abg Woermann Jch weiß noch nicht genau was ich mit
der Jnſel Nikol machen will ſollte aber Abg Richter darauf
reflektiren ſo bitte ich um Mittheilung Große Heiterkeit

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage an die Budget
Kommiſſion erwieſen worauf das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr O AnleiheVo
Entwurf betr den Beitrag des Reichs zu den Koſten des
ſchluſſes Bremens an das Zollgebiet Abänderung von 8 12 deß
TabakſteuerGeſetzes W gen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
14 Plenar Sitzung vom 4 Febr

Am Miniſtertiſche v GoßlerAen gehe v Heereman eröffnet die Sitzung um

eſe t der Tagesordnung iſt die Beraer Gedes von den Abgg Frhr v Zedlitz Mühlhauſen u Er
me eines EntwurfsSagan ar Antrages auf A

betr die Penſionirung der Volksſchullehrer
Abg SchmidtSagan freikonſ begrünbet den Andem Hinweiſe auf die henſſoee i eſchullehrer Das von der Regierung in ne

tionsgeſetz hat infolge mancherlei entgegenſt r
noch nicht erlaſſen werden können Es ſchien

nene papirgge s r r e eheiſtand daß die Wünſche deren Verwirklichung dieſer Antrag
auſtrebt von allen Seiten des Hauſes oſtin ſo hätten wir die Souvberänität der Herren V n macht es wahrſcheinlich und läßt uns e e

Se See Und in einer Zeitung habe ich bereits von freundliche Aufnahme im Hauſe wig Wir haben unſe
einem Vertrage zwiſchen dem König Bell und dem König Woer Antrag in möglichſt engen Grenzen um dem Dotait
mann geleſen Heiterkeit Der Reichs meinte die geſetze nicht e Der un Entwurfs

eherngra e eWunſch an eg Reichstag ſchickt aber was die en eines Schuldotationsgeſeßes gelten ſollen Eine lebensld
Penſion für jeden an einer öffentlichen Schule definitiv angeſ t
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übrigen

indeſtens Erſüllunu fähig i t alt ven Ru ſtand verſetzt werden muß
vie W on ſoll wenn die Penſion ng vor elften Dienſt

jahre ein von daintritt so des Dienſteinkomm e und
ab mit jedem zurückgelegten Dienſtjahre um e des Dienſtein
kommens ſteigen Das Ruhegehalt ſoll W mindeſtens 450 M
betragen die Penſion ſoll bis r e von 1200 M aus derStaalstaſe darüber hinaus von isher Verpflichteten aeßabt
werden Ich bitte zum Schluſſe nochmals um Unterſtützung unſeres
Antrags und hoffe daß die Staatsregierung ſich dem Antrage
nicht abweiſend entgegenſtellen werde Beifall rechts

Abg Dr Reichenſperger Köln Daß der Antrag an eine
Kommiſſion verwieſen wird unterliegt keinem Zweifel am beſten
würde wohl die Unterrichtskommiſſion dazu geeignet ſein Wenn
die Regierung bisher mit dem Dotationsgeſetz gezögert hat trotz
ihrer Sympathie für dieſe Angelegenheit ſo müſſen doch be
dentende Schwierigkeiten vorliegen Auch ich und meine politiſchen
Freunde begen für die Volksſchullehrer die wärmſte Symvpathie

ich ſage das ganz aufrichtig ohne jede Rückſicht auf die bevor
henden Wahlen Heiterkeit Der Wunſch nach Gehalts und

ſiouserhöhungen giebt ſich aus allen Beamtenkreiſen in zahl
loſen Petitionen kund J glaube die Berückſichtigung dieſes

Wunſches wird für alle Beamtenkategorien gleichmäßig erfolgen
mü Aber wie Sie machen es ſich ſehr leicht und ſagen
die ſion bis 1200 M zahlt die Staatskaſſe Aber ſie muß

die Summen dazu erſt wieder von den Steuerzahlern ein
ziehen ſie hat doch keine Geldſäckel zur Verfügung ſie muß doch
erſt irgend woher nehmen bevor ſie giebt Sie muß alſo wieder
die Gemeinden belaſten Der Entwurf hält nur ca 3 Millionen
Mark für erforderlich die Staatskaſſe wird aber wohl bald
8 Millionen Mark dazu aufbringen müſſen Widerſpruch rechts
Gut wenn Sie die Differenz von 5 Millionen decken wollen
ſoll mir es recht ſein Heiterkeit Ich würde gern für den
Entwurf ſtimmen aber ich fürchte es wird nicht möglich ſein
alle die weiteren großen und kleinen Bedenken können wir ja in
der Kommiſſion erledigen Nur will ich Sie nochmals daran erinnern daß ich ſo et gebeten habe es möchte den Gemeinden

eſtattet ſein Schulſchweſtern und Schulbrüder unterrichten zu
aſſen Heiterkeit links Dieſe Ordensgenoſſenſchaſten haben in

allen Landen auf dem Gebiete der Schule Erfolge errungen
nur in ren duldet man ſie nicht Sie arbeiten ſehr
billig e haben nicht Weib und Kind und leben ſebr
einfach Stellen Sie meine Herren die böchſten wiſſen
ſchaftlichen W an dieſe Genoſſenſchaften aber er
öffnen Sie die freie Konkurrenz Jch bin der Anſicht die
Schule ſoll Erziehungsanſtalt ſein und das kann nur auf religiöſer Grundlage hen Dieſe Grundlage wünſche ich vor
allem für die Volksſchule Wenn die Staatsregierung uns die
Möglichkeit giebt in die katholiſche Schule die Ordensgenoſſen
ſchaften wieder einzuführen ſo wird meine Partei einem Schul 1
dotationsgeſetz Nichts Lebhafter Beifall imCentrum

Abg Graf zu Limburg Stirum konſ Wir wollen durch
dieſen Antrag nur das Eine erreichen daß nämlich die Lehrer
nicht beſſer und nicht ſchlechter geſtellt werden ſollen als die

n Beamten Sehr richtig rechts Die Gemeinden ſelbſtind nicht é7 Zahlung ſolcher Penſionen im ſtande es ſoll des

alb der Staat eintreten und dadurch gleichzeitig eine Entlaſtung
r Kommunen erzielt werden
Abg Dr Windthorſt Dieſe Diskuſſion hat einen politiſchen

und einen ſachlichen Geſichtspunkt Es hat ſich ſchon bei der
Rede des Kollegen Reichenſperger gezeigt wie ſchwer der Kampfiſt den auch für die Folge meine Pertei zu führen haben wird

ch erkenne das und ſage ſchon heute zu den Herren morituri
salutant Heiterkeit Jch bedaure, daß man mit Rückſicht auf
die Wahlen ſo ernſte Dinge hier ſo kurzer Hand erledigen will
Man hat geſagt durch Konverſion der 4 prozentigen Staats
anleihe und durch Vermehrung der Lotterielooſe ſoll das Geld
für dieſe Penſionen aufgebracht werden Jch kann es nur be
dauern wenn man hier die ernſte Frage der Lehrerpenſion in
Verbindung bringen will mit der Lotterie Oho rechts Die
Konverſion der Staatsſchuld könnte doch ſehr tief in das ſoziale
Leben einſchneiden Wie kann man die Exiſtenz all der kleinen
Leute die ihre Erſparniſſe in Staatsanleihe angelegt haben ge
fährden blos um des Partelintereſſes willen Widerſpruch
rechts Dieſe Mittel gefallen mir nicht vielleicht weiß die neue
Koalition der Konſervativen und Nationalliberalen noch andere
Mittel Sicherlich haben ſich die Herren v Minnigerode und Ennec
cerus bereits über die Tabakſteuer geänßert Heiterkeit Ueber
Details ſind die koalirten Herren ſchnell hinweggekommen um
die Priorität zu erlangen Aber die Priorität in dieſer Frage
hat Abgeordneter Knörcke und ſeine Freunde Es wäre intereſſant
zu erfahren wie die Regierung zu dieſem Antrage ſteht und zwar
müßte nicht nur der Kultusminiſter ſondern auch J
ich äußern Jch habe nichts dagegen daß die Vorlage an die
nterrichtskommiſſion kommt aber auch die Finanzkommiſſion muß

damit beſchäftigen Denn wir galoppiren immer mehr in neue
usgaben hinein wir galoppiren jetzt z in Afrika hinein Große

Heiterkeit Die Herren wollen die Koſten von der Staatskaſſe
tragen laſſen natürlich für die öſtlichen Provinzen wo noch
vieles im Irgin und wo ein Theil der Antragſteller herſtammt
wäre dieſe Zahlung aus dem Staatsſäckel willkommen Lebhafter
Widerſpruch rechts Jhr Widerſpruch zeigt mir daß ich den
Achilles anf die Ferſe getreten habe Große Heiterkeit Dieſer
Antrag iſt ein weiterer Schritt zur Löſung der Schule von der
Gemeinde zur Herrſchaft des Staates über die Kirche Auch wir
ſind für die erhöhte Penſionirung der Lehrer und für erhöhte
r aber der Wille hängt hier ab vom Geldbeutel und dieſer
iſt zur Zeit in Preußen ſehr knapp Mit weiteren Ausführungen
will ich warten bis die Herren Nationalliberalen geſprochen haben
und bin ſehr neugierig was die Herren vom Tabakmonopol ſagen
werden Große Heiterkeit

Abg Dr Kropatſcheck Abg Dr Windthorſt hat von einer
neuen Parteikoalition geſprochen es iſt doch aber nur dieſelbe
Parteiverbindung der auch die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen zu
danken iſt Eine er der Kommunen wird doch zweifellos
durch dieſen Entwurf erreicht und ſie wird den m rovinzen
nicht minder zu gute kommen wie den öſtlichen Abg Dr Windt
horſt hat uns Wahlagitationen vorgeworfen ich muß dage enoteſtiren aber hat Herr Windthorſt nicht ſelbſt olche

lgitation getrieben als er die Konverſion der Staatsenleihe als
ein Unglück für die Wittwen hinſtellte Beifall rechts Der
Antrag komme den Wünſchen der Lehrerwelt in wenig konniventer
Weiſe entgegen a gehen ſehr viel weiter als der
vorliegende Antrag der vornehmlich auf eine Entlaſtung der Ge
meinden abzielt Mit der Ueberweiſung des Antrages an die
Urigrichtskommiſſion erkläre ich mich einverſtanden

entgegenſtellen

umLeh iner En lib Es handelt ier nichtLehrer ſoll e rer a See en s Fupee erhs nat lib Es ha ſich big m
tradition

ſein aber
Jch hoffe

Zur

Titel 7

30,000

zu ſtellen

erſch

Erregimg uner
füllung ngſt erregter Hoffnungen

artei hat von jeher daran feſtgehalten daFeſt t e on welcher Seite es auch kommen möge Das

Haus hat
die Jnitiative zu ergreifen n tfür ein ſolches Geſetz vorliegt wird von keiner Seite beſtritten
Eine Erleichterung der Gemeinden wird mit dieſem Geſetze aller
dings erreicht wenigſtens für diejenigen Gemeinden
Emeritengehälter zu zahlen haben
Geſetzes als proviſoriſches etügeet kann niemand zweifelhaft

zu bringenAbg Rickert hofft ebenfalls daß es in der Kommiſſion ge

lingen werde das Geſetz zu ſtande zu bringen und empfiehlt der
ſelben die Berückſichtigung
penſion auf 600 M zu fixiren

Der Antrag wird hierauf einer beſonderen Kommiſſion von
21 Mitgliedern zur Vorberathung überwieſen

Es folgt die Berathung des eund Genoſſen betreffend die im Jahre 1864 im Kreiſe Sonder
burg entſtandenen Kriegsſchäden

ach kurzer Begründung deſſelben durch den Antragſteller
beantragt Abg Graf Baudiſſin Uebergang zur Tagesordnung
da die Angelegenheit
erörtert worden und ein Erfolg von dieſem Antrage nicht zu
erwarten ſei

Abg Laſſen ſpricht gegen den Antrag auf Tagesordnung der
ind Hauſe angenommen wird

as Ha
r Debatte gelangt zunächſt das Extraordinarim des

Miniſteriums des Jnnern
Titel 1 bis 6 werden unverändert bewilligt
Bei Titel 7 die Einrichtung des früheren Jagdſchloſſes in

Wabern zu einer Aer oder Beſſerungsanſtalt und zum
Ankauf des erforderlichen

auf die Konfeſſion der Korrigenden in dieſer Anſtalt
ückſicht zu nehmen und den ſimultanen Charakter von derſelben

fernzuhalten

werden unverändert bewilligt
Es folgt der mündliche Bericht der Budgetkommiſſion über den

Antrag v und Genoſſen in den abermaligen Ausgaben
im Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung unter Titel 13 eine
neue Poſition zur Ausführung von Vorarbeiten zum Zwecke von
Regulirungen im Ueberſchwemmungsgebiet der unteren Oder
ſowie zur verſuchsweiſen Vornahme umfaſſender Baggerungen

M hinzuzufügen
mmiſſion beantragt unter Ablehnung des Antrages

Riſſelmann die Annahme folgender Reſolution die Staatsregierung
zu erſuchen zur Ausführung von Vorarbeiten zum Zwecke von
Regulirungen im Ueberſchwemmungsgebiet der unteren Oder im
Etat für das Jahr vom 1 April 1886/87 Mittel zur Verfügung

Die Ko

Abg v Riſſelmann konſ erklärt ſich mit dieſem Antrage
einverſtanden richtet aber das dringende Erſuchen an die Regie
rung zum S
nächſter Zeit irgend Etwas zu thun

Unterſtaatsſekretär Meinecke erklärt daß dieſer Antrag den
Jntentionen der Staatsregierung entſpreche
erſten Theils könnte er dringend empfehlen für den zweiten Theil

te liege ein Bedürfniß nicht vor doch habe er keinen Anlaß dem
ſelben zu wiederſprechen

Miniſter Dr Lucius erklärt daß er gerne bereit ſei derartige
LandeskulturJntereſſen zu fördern daß aber ſeindieſer Beziehung n
fügung ſtehenden Mittel beſd
im Ordingrium von denen im vorigen Jahre 188 Projekte unter
ſtützt worden ſein

Der Antrag der Kommiſſion wird hierauf angenommen

Die einmaligen ntung prden debattelos bewilligt
öpft

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr O Eiſenbahnvorlagen
und Etatsberathung

Schluß 3 Uhr

üllbarer Hoffnungen ſondern um die ErVon einer andern Partei

ede ſein die nationalliberaleierbei keinekann hierbei kei ß ſie das Gute
ie Verpflichtung in dieſer wichtigen Frage endlidenn daß ein wirkliches d

welche
Ueber den Charakter dieſes

das vermindert den Werth deſſelben in keiner Weiſe
daß es gelingen werde etwas Brauchbares zu ſtande

ſeines früheren Antrags die Minimal

des Antrages des Abg Laſſen

in der Pertitionskommiſſion wiederholt

us ſetzt ſodann die Berathung über den Etat fort

ckerlandes 280,000 bittet Abg

ſowie die übrigen Poſitionen des Extraordinariums

Schutze des erwähnten Odergebietes ſchon in aller

Die Annahme des

Reſſort in
eng begrenzt ſei Die ihm zur Ver

eſchränkten ſich im Etat auf 350,000 M

Ausgaben des Etats der Geſchäftsverwal
Damit iſt die Tagesordnung

10 000

43,40 M
43,4 bez

pr

Mai
v Stablewski erklärt ſich zwar für eine geſetzliche NiedriRe ein dieſer Materie glaubt aber nicht daß dieſelbe dur

bieſen trag zu erreichen ſein werde 4 ß die
Abg Dr Hänel Daß der Antrag einen kleinen Einfluß auf

die z ausüben wird iſt ja ans natürlich Derſelbe enthält
aber abſolut nichts neues meine Partei hat wiederholt den Ver

ch gemacht bie Lage der Lehrer u verbeſſern ohne bis jetztetwas erreicht zu haben Sie wird daher h dieſen Antrag
unterſtützen aber ſie ſetzt dabei nicht voraus daß dieſer Antrag

en weinenziellen Standpunkte aus en wir es hier mit einem
eſetzentwurſe überhaupt noch nicht zu thun ſondern lediglich um

Dink verſtärkte Reſolution welche die früher gefaßten Beſchlüſſe
erneut zum Ausdrug bringi jedem Falle kann es ſich hier

r um dert Maßregel um ein Nothgeſetz handelnn ationsgeſetze nicht vorgreiſt WBu werden
nur unter dieſem Vorbehalte für den Mureg ſtimmen und

unter dem VorbeMalerlele der Sache heſhadtt wert Wnen Formen nicht

Wünſche der Lehrer führen werde r

Br

Granulated
Kryſtallzucker I

Kryſtallzuder II S
Kornzucker 95 19,20 19,40 M 109,10 19,40 M
Kornz Rend 88 19,20 19,40 M 16,10 19,40 M
Nachprod 88 92 14,60 16,60 M 14,60 16 60 M

do Rend 75
Tendenz am 4 Febr Schwach behauptet

3 Febr 4Brodraffinade 27,25 M 27,25 MBrodmelis 26,75 M 26,75 MGem Raffinade 25,00 25,75 M 265,00 25,75 M
Gem Melts 1 24,50 M 24Tendenz am 4 Febr Ohne Veränderung

Paris 4 Febr
Weißer Zucker deh Nr 3 pr 100 5 pr Febr 41,10 pr März 41,30 pr
MärzJuni 42,00 pr MaiAug 42,60

London 4 Febr Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom RübenRohzucker 107 unbeſtändig

New Yorkt 3 Febr Telegr Fair refining Muscovades 4,85

Berltn 4 Febr Amtl Feſtſt Spiritus000 Proz er h ß

pr MaiJuni 44,9 45,0 bez pr Juni
46,5 46,7 bez

pr März April pr April Mai 44,6 44,7 bez
Spiruus pr

i bez

Magdeburg 4 r Hermann Waliher Kartoffelſpiritusmatter es ohne ß 43,10 4 r e
der Gebinde ohne Angebot Febr M nom

nom t100 1 zu 100 Brez Rübenſpiritus ſtill Loco fehlt Febr 42,75

7 e tLeipzig 4 Febr Prger

Breslan 4 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mai43 20 pr Juni s 45 Proz pr Apr
ofenMai 43,20 pr Juni 44,20 pr Aug

auSettin 4 Febr Telegr Matt loco 42,20 pr Febr 42,20 prApril Mal 43,70 r u u b pr Fe 20 pr
7 amburg 4 Still pr 34 Br pr Märzre ger Keleat ehe de her 1020 dr Marz 29 50

3 rrz April pr n 47,00 pr ö
men e Bub Standard whlite

Waaren und Produktenberichte
Zutcker

Magdeburger Börſe
3 Fehr 4 Febr

T26,00 M

15,90 16,30 M 15 90 16,30 M

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 34,25 à 34,50

Spiritus
100 Lit à 100 Proz

Gekündigt 10,000 Liter Kündigungspreis

mit Faß pr dieſen Monat und pr Febr März
5

lt 46,0 45,9 bez pr Jult Aug
pr Aug Sept 47,0 47 be per Sept t bez160 Vit à 100 Proz 10,600 Proz loco ohne Jaß 45,3 bez

3,60 ab Speicher unter freier r
ärz 45,70 M nom Apri
M nom Juli 48,20 MMai 46,50 M nom Juni 47,30

M nom Okt M nom er48,70 M nom Sept 49

ne weder c t er
10,000 Lit Proz ohne Faß loco 48,30 M Gd

00 pr Juli Aug 45,004 Febr Lekegr Loc 42,10 pr Febr 42,10 pr

h re Sult Aer

Petrolenm

Br per April 7,00 al 7,05 Br per

aiJun t M
loco 17 bez 17 Br per MärzBr per Sept Dez i 18 Br

a Käen 4 Febr
Nr 2 2 i d 27 Nr 3e

Berlin4,38 6,25 M
Stroh

4,00 4,25 M Heu 3,80 6,10 M

Deutſche und ausländiſche gonds
u Staatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 104,10 8
D Konſ Anleihe 104,30
31 St a Sch 1 oaatsn leite 1 145 40 b

o Loſch Centrl Pfoöbr 102,60 bzG4 h n Rentenbr 102,75 8
5 Goth Präm Pfdbr 96,10 g5so/ do Gr K B do 110rz 86,80
5 Pr Ctrb Pfdb 100rz 102,00 G

4 d g r 100,60 bzAklt B IVSe v do VII u IX 102,00 bzG
do do VIII 99,00 bzG

Ruſſ Boden Kredit 95,40 bz
do Centr Bd Pf 89,40 bzB
6 New York Stadt Anl
Oeſt ierRente 69,10 bz
do SilberRente 69,70 bzB

4 Oeſt Gold Rente 88,40
5 Ungar Papier Rente 78,10 bzB
4 Ungar GoldRente 81,40 bzG
tautenit e Rente 98,40

Rumänier 99,80 G
5 o Ruſſ p 1872 98,80 bz
5 Ru e An v 1877 100,10 bz
4 o do v 1880 83,60 bz
5 do OrientAnl II 65,50 bz
Ruſſ Rente 1883 109,75 bzG

In vnd ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior Likticn

AachenMaſtricht 66,20 Je
ltona Kiel 239,00Berlin Dresden 17,40 B

Berlin Hamburger 429,78 G
Bresl Schw Freib 117,00 G
Buſchtéhrader Lit B 81,25 bz
Galiz Karl Ludw 112,90 bz
Gotthardbahn 111,75 bz
alleSorauGuben 40 b

npr Rudolfbahn 76,75 bzB
MainzLudwigshafen 109,00
MarienburgMlawka 85,75 bz
MecklenburRordh eErſurter abgeſt 58,25 b

Oberſbl 273,60 G
O ß Südbahn 102,30 bzGr errang gar 99 ,90 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 65,40 bzG

rlin Dresden 45,00 bzGs e aber Vahg 123,40 bzG
Halberſt B abger 1127 5tpr Sü nG Saalbahn 103,25

Eiſenbahn Prloritäts Aktien und
Obligationen

z Brg Märk III A 96,70 G
3 do III B 96,70 G
4 do V 103,80 G4 do VI 106,00 B45 do VII 103,80 bzG4 do VIII 108,90 bz
5 IX 103,00 bzBdo

41 do Dt Soeſt II
4 do Nordbahn 104
4 Berlin Anhalt
4 BerlinDHresden gr 105,09
4 Berl Görlitz konv 108,90 bzB
43 Berl Hamb III kv 104,00
4r Brl Ptsd Mgd D 104,40 B
4 BerlinStettin gar 103,40 bz

n
2 rsl rb V4 do I 103,80 G4 KölnMinden IV 102,60 bzG

41 do VI 105,70 bz4 do VII 103,90 3842 r v St 103,90
n

do zig4 do do B 102,60 8
3 do Wittenberge 87,25 B
4 Mainz Ludw 4y V 101,90 bzG
5 do 1878 I 102,25 G4 do konv n4 Niederſch Märk J 101,90 B
3 Oberſchl E gr 296,60 bz Ga do än Sit H gr 108,80 bzG

4 l S o MHwenlckrunt war 3333 85,85

z do 100z do 500

do 1870
a a e 20ltenburg 9,59 Gun g v 5

59 g 1BierW B 80Seine Se 5 e 86,75

Eiſenb St P kl

loco 6e v Telegt Behaupt Standard white loco 7,00 Br
r r Vehauht Ftana i taeicg eder alte Uſance 20 Tara

Berlin 4 Febr Amtld e un dann haſten er wo ne
Druck und Verlag von Otto Hendel

Kündigungspreis M Loco bez

Antwerpen 4 Febr Telegr

T geſellſ 2 abgehaltene Kaffee

ver dieſen M

Schlußbericht Raffinirt Type weiß5 n de per April bez 17

New York 3 Febr Telegr Rafin New 727 Gd do do in h h h heä uns
ht

in NewYork 6 do Plpe line Certifica
Kaffee

amburg 4 Febr Telegr Ruhig Geringer
Telegr Die heute dur

Hett
Berlin 3 Febr Marktpr nach Ermittl des kgl Poliz Präſ Stroh

Berliner Börfe vom 4 Februar
4 Oberſchl Em v 73

do 794 ie Oder UferI Thier V 102 00 8
DüuxBodenb II

do III4 Gal Karl Ludw 82,80 G
5 Ka Oderbe 88,30 G

r
ow IVOeſt Stb alte 399,50 Gb 674 39200

do Ergänzung 388,90 bz
do Goldprior 98,75 bz

Oeſterr Nordweſtb 86,50 bG
Südöſt Bahn e 312,90

Un e d t 80ariſche Nordo 75 bz 1d 1o

do Oſthahn I Em 81,75 bzG
do do II Em 101,00 bzB

CharkowAzow 0
Jwangor Dombrw
zlowWoroneſch

Kursk Kiew 103,00 bzG
MoscoRjäſan

do Smolensk 101,00 b

Rjä e 102Ruſſ NikolaiOblg
Sarg Wien i 1902

au Wien IV
do V 102,75 GZ Gr Ruſſ Staats Hbl 72,60 d

Transkantaſiſche Eſd Obl 64,75 b

Bank und Induſtrie Aktien
Aachen Diskonto 109,75 63G
Berliner HandelsGeſ 157,10 bzG
Darmſtädter Bank 151,75 bz
DiskontoKommandit 207,90 bz
Deutſche Bank 153,00 bzG

do Genoſſenſchaftsbank 134,00 bzG
do Hypothekenbank 92,00 bzG

Dresdener Bank 125,40 bz
ger KreditAnſtalt 179,00 B

Magdeb Privatban

Mitteldeutſche Kred Bank 91,50 bzG
Heſter KreditAnſtalt

o o h

h

Reichsbank 144,40 BSächſiſche Bank 119,75 B
Schleſ BankVerein 102,25 G
Weimariſche Bank 78,5 bz
Admiralsgartenbad Akt 25 bzG54,25 b
Cröllwitzer Papierfahrik 219,50 bzGDe e Gas 195,75 8

ſche Maſchinen

rahütte 100,50 bzBPhönir Bergwerk Lit g 76,50 bzB

e dich 75 6ochumer Gua t konv 46,25
lauziger Zucker 57,00 bzG

Körhbisdorfer Zucker 94,00
Sächſ Th Br V St A 200,00 d
Sach Raſch Hrnnando e an 132,10 o
Beitzer Maſchinen 167,75

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 8 T e

Lſtrl 8London 1
e hi w ioog 165,60Petersb 100 e 3 W 214,30

BankDiskonto

WechſBerlin el 4 Lombardnet J Brüſſel London r
3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Leipziger Börſe vom 4 Februar

Souvereigns 20,40 GEngl Banknoten 29,48 bz
20Franks Stücke 16,18 bzG
Dollars 4,185 Gmperials

ranz Banknoten 81,15 bz
terr do 165,90 zRuſſ do 215,25 bz

f Kgl SächſStaatsanl 67 ab 5103 25 G

3 Landrentenbr 98,40 G
40 Mansf Gw 1882 101,59 3

a do 101,554 h do 1879 103,005 do Em 1875 103,25 G
4 We Stodtobissa

4 18764 Kitb Landesb Vbl 103 50

D

14 keud 258 Alte Lyz i8 Stamm 140806
7 KetteElbſ Geſ 129,00 G
2 Zuckerraffinerie

15 Thür Br 2V St 5015 do St Prior 199,59 G

8 r Ju Solaröl 00 GZettzer Par u F 42,50 P
a Auslk Eiſ P Obl

AuſſigTep 103,75 b5 Sohn 8300
ne5 do Ent 1871 85,35 bzG
5 do 16724 do Gold 108,60
6 Dux Boden 86,70b do Em 1671 85,106 do 1874 105,50el5 v 1871 u 72 83,25
5 ſchau 83,204 Dux Go5 G e5 Turnau 89 25

23,2 M perMats 22,7 per März April M per April Mal M per

Kirtes troleum 705 Abel Teſt

Umſatz
ch die Niederländiſche

Auktton eröffnete für Nr 1 zu 255
28 à 29, Nr 9 27 à 27 Nr 1

26 à 26 Kr 14 2677 à 26 Nr 19 25 à 2ö e
New York 3 Febr Telegr Fair Rio 9,30

Kartoffeln
3 Marktpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ Kartofſeln
pr 100 kg
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